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I: Quintläufe
Achte bei den folgenden Übungen besonders auf
    -lockere, runde Fingerhaltung
    -regelmäßige Fingerbewegung
    -einen ausgeglichenen Klang

Studiere zunächst sämtliche Übungen im Tempo © = 60 ein, steigere das Tempo dann schrittweise.

Übe auch mit den hier aufgeführten Rhythmisierungen:

Verwende stets die in der ersten Übung vorgegebenen Artikulationen und Dynamikangaben:


